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Friedberg, den 20. August 2018  
 
Es war kein gewöhnlicher Besuch der Kindergruppe des NABU Friedberg 
bei der Dorheimer Jagdpächterin Katrin Schäfer, der kürzlich stattfand. 
Die Kinder erlebten hautnah, wie junge Fasane ausgewildert wurden. An 
einem frühen Sonntagmorgen im August trafen sich Katrin Schäfer und 
ihre Helfer mit der NABU-Kindergruppe und deren Leiterin Maxi Heuer 
am Dorheimer Wingert. Mit dabei war auch eine Kiste, in der sich einige 
der zur Auswilderung vorgesehenen Jungvögel befanden.  
 
Bevor diese geöffnet wurde, informierte die Jagdpächterin die Kinder 
ausgiebig über das Leben der Tiere. Die Kinder nutzten auch die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen.  Einige hatten vor einigen Wochen bereits die 
Möglichkeit, die damals frisch geschlüpften Fasane zu besuchen. Und 
dann kam der spannende Moment, Katrin Schäfer öffnete die Kiste. Die 
jungen Vögel, 4 Hennen und ein Hahn, flatterten in die Freiheit – verse-
hen mit den besten Wünschen und der Hoffnung, dass ihnen ein langes 
Fasanenleben und viel Nachwuchs beschert werden.  Der NABU Fried-
berg und die örtlichen Jäger bitten alle Spaziergänger in der Dorheimer 
Gemarkung, doch bitte auf den Wegen zu bleiben, um die jungen Tiere 
nicht zu beunruhigen und aus ihrer Deckung zu treiben. Sie könnten 
sonst leicht Beute von Fuchs, Marder oder Waschbär werden. Das gilt 
übrigens auch für andere Tiere, wie das vor kurzem fast an Hundebissen 
verstorbene Rehkitz, das die Jäger kürzlich im Feld fanden.  
 
Im Rahmen dieser Aktion wurden die bereits früher schon existierende 
gute Zusammenarbeit von Jagdpächterin und NABU Friedberg weiter 
intensiviert. Alle Jungfasane wurden auch in diesem Jahr wieder von 
Gerd Bauschmann von der Hessischen Vogelschutzwarte beringt. „Ziel 
ist es, möglichst detaillierte Informationen über die Wanderungen der 
Fasane in der Wetterau zu gewinnen,“ erläuterte Katrin Schäfer. Ein 
wichtiges Ziel des NABU Friedberg ist es, in Friedberg eine übergreifende 
Zusammenarbeit zum Wohl der Natur zustande zu bringen. „Hilfreich 
dazu wäre ein runder Tisch, den wir schon lange fordern, und für den 
sich auch der Bürgermeister Antkowiak einsetzen will – so wie er das vor 
der Wahl zusagte“, führt NABU-Vorstandsmitglied Axel Müller aus.  
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NABU Friedberg – Kindergruppe ist bei der 
Auswilderung junger Fasane dabei 

Zusammenarbeit zwischen Jägerschaft und NABU wird weiter in-
tensiviert - Runder Tisch bei der Stadtverwaltung für alle naturre-
levanten Themen in Friedberg angemahnt 
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Bildunterschrift: 
Die NABU-Kindergruppe mit einigen Eltern und der Betreuerin Maxi Heuer (5.v.r) 
sowie Katrin Schäfer (3.v.r); im Vordergrund die Kiste mit 5 Fasanen für den Win-
gert  
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